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Hintergrund / Status 
Im Jahr 1997 wurde das erste Karten-
blatt (CC7934 München) der Boden-
übersichtskarte 1:200.000 (BÜK200) 
herausgegeben. Inzwischen, 20 Jahre 
später liegen 52 (Ende 2017: 53) von 55 
Kartenblättern vor und stehen Nutzern 
sowohl analog als auch digital zur Ver-
fügung. Auch die zugehörige Flächen-
datenbank, in der zu jeder der Legen-
deneinheiten des Gesamtkartenwerks 
die Basisdaten der Böden vorgehalten 
werden, kann im Produktcenter der 
Bundesanstalt für Geowissenschaften 
und Rohstoffe (BGR) kostenfrei herun-
tergeladen werden.  
2018 werden die letzten beiden Blätter 
der BÜK200 fertiggestellt: CC8726 
Kempten und CC8734 Rosenheim. 
Dann werden für Deutschland erstmals 
flächendeckend standardisierte, ver-
gleichbare Bodeninformationen der 
mittleren Maßstabsebene vorliegen.   
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Während die Staatlichen Geologischen 
Dienste (SGD) der Länder für den fach-
lichen Inhalt der BÜK200 verantwortlich 
sind, liegt die Hauptaufgabe der BGR in 
der Koordination der Arbeiten, der End-
redaktion der Kartenblätter sowie der 
Führung und Qualitätssicherung der 
Flächendatenbank.  
Qualitätssicherung  
Die Grafikdaten der BÜK200 unterlie-
gen ebenso wie die Sachdaten einer 
Qualitätskontrolle. Die Grenzen der Bo-
deneinheiten werden an die Topografie 
angepasst und mit Hilfe von digitalen 
Geländemodellen in ihrer Lage über-
prüft. Zudem wird auf die Einhaltung der 
Mindestflächengröße der Polygone und 
des Mindestabstandes ihrer Grenzen 
geachtet. Die Qualitätsprüfung der 
Sachdaten erfolgt syntaktisch anhand 
des bundesweit abgestimmten Stan-
dards der KA5 (Bodenkundliche Kartier-
anleitung, 5. Auflage). Zusätzlich wer-
den Plausibilitätsabgleiche zwischen 
verschiedenen Parametern durchge-
führt. 
Auswertung 
Mit Hilfe der vorliegenden Auswer-
tungsmethoden (Methodenbank des 
Fachinformationssystems Bodenkunde 
der BGR, FISBo BGR) lassen sich die 
Daten der BÜK200 zu aktuellen The-
men auswerten. Mit den Auswertungs-
karten werden der Politik, Wirtschaft 
und Forschung Produkte für die Ent-
scheidungsfindung zur Verfügung ge-
stellt. Als Beispiele hierzu lassen sich 
die Grabbarkeit (Leitungsbau, Erdkabel 
Stromtrassen), die Wärmeleitfähigkeit 
(oberflächennahe Geothermie), das 
ackerbauliche Ertragspotential, die Ero-
sionsgefährdung oder die Verschläm-
mungsneigung der Böden anführen. 
Genau wie die Erstellung des Karten-
werks und ihrer Datenbank, erfolgt auch 
die (Weiter-)Entwicklung der Auswer-
tungsmethoden in enger Abstimmung 
mit den Staatlichen Geologischen 
Diensten (SGD) der Länder.    
Generallegende 
Hinsichtlich der Harmonisierung der 
Flächeninformationen ist der Aufbau 
der Generallegende (GL) der abschlie-
ßende Schritt. Hierzu werden neben 
den Datensätzen die meist sehr kom-
plexen Texte der Blattlegendeneinhei-
ten zu Gunsten der Vergleichbarkeit 
und Verständlichkeit gekürzt und weiter 
vereinheitlicht. Als Ergebnis können 
bislang getrennte, aber inhaltlich glei-
che oder sehr ähnliche Legendenein-
heiten zu Generallegendeneinheiten 
(GLE) zusammengefasst werden, was 
die Anzahl der Einheiten reduziert und 
so die Übersichtlichkeit der Legende 
verbessert.  
Die Übersichtlichkeit der GL soll aber 
vor allem durch den hierarchischen Auf-
bau bzw. die Gliederung nach Boden-
ausgangsgesteinen (BAG) erreicht wer-
den. Jede GLE wird dabei entspre-
chend definierter Regeln einem BAG 
bzw. einer Gruppe von BAG zugeord-
net. Diese Gliederung wird ergänzend 
zu der bestehenden Gliederung der Le-
gendeneinheiten nach Bodenregionen 
und Bodengroßlandschaften (entspre-
chend KA5) installiert um eine nachvoll-
ziehbare und objektive Stratifizierung 
der Legendeneinheiten zu erreichen, 
was bei der bodenlandschaftlichen Ord-
nung der Legende nicht in allen Fällen 
gegeben ist. Die nach BAG inhaltlich 
aggregierten Legendeneinheiten und 
Datensätze können als Grundlage für 
Ableitungen kleinmaßstäbiger Boden-
kartenwerke herangezogen werden. So 
ist es geplant, auf der Grundlage der 
BÜK200 bzw. ihrer Generallegende 
eine neue Bodenkarte im Maßstab 
1:1.000.000 zu erstellen, welche die 
seit 1994 vorliegende BÜK1000 der 
BGR ersetzen soll.          
Zusammenfassung 
Im Jahr 2018 werden die beiden letzten 
Kartenblätter der BÜK200 fertiggestellt. 
Auch die zugehörigen Datensätze sol-
len der BGR in diesem Jahr von den 
SGD zur Verfügung gestellt werden, um 
sie in die Sachdatenbank der BÜK200 
aufzunehmen. Danach werden bundes-
weit flächendeckend standardisierte 
Bodenflächendaten im mittleren Maß-
stabsbereich für länderübergreifende 
Auswertungsprodukte zu Bodennut-
zung und Bodenschutz vorliegen. Zur 
weiteren Harmonisierung und besseren 
Gliederung der Flächendatensätze wird 
die Generallegende der BÜK200 er-
stellt. Auf ihr aufbauend lässt sich u.a. 
eine neue BÜK1000 ableiten.   
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